Sonnabend, 
den 26. Juni 1858, 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Das Dampfboot erſcheint außer Sonn- und? 
Feſttagen täglich Nachmittags 3 Uhr. 
Inſerate aus petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Beſtellungen auf das mit dem 1. Juli beginnende neue Quartal des „Danziger Dampfboots“ 
werden bei allen Koͤnigl. Poſtanſtalten, hier am Orte in der Expedition, Langg. 35, Hofgebäude, angenommen. 


Nundſch a u. ſeinen eigenen Hoſpodar erhalte, daß dagegen die Landesvertretung 

Berlin, 24. Juni. Von Seiten des Miniſters des Innern | — und zwar eine ‚Repräfentation mit ſehr ausgedehnten Befug · 

find die Oberpräſidien der Monarchie beauftragt worden, zum niſſen für beide gameloſchszich werden ſolle. Dem widerſtrebt 
Behufe der legislativen Erörterung der Frage: ob und inwieweit | natürlich Oeſterreich und die Pforte auf das Lebhafteſte. — Fuad 
ein Bedürfniß vorliege, im Wege der Gefeggebung eine Beihrän. Paſcha iſt ernſtlich erkrankt. Die Konferenzen ſind natürlich 
kung des zu frühen und leichtſinnigen Eingehens von durch dieſen nicht vorgeſehenen Fall auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
Ehen herbeizuführen, durch die betreffenden Regierungen die auf tagt, und da bis heute das Organiſations-Werk nut ganz uner 
iefem Gebiete hervorgetretenen thatfächlichen Wahrnehmungen heblich fortgeſchritten iſt, möchte es wohl, Ende Juli werden, 


eſtzuſtellen. ebe die Herren Bevollmächtigten mit ihrer Arbeit zu Stande 
— Aus dem Jahres⸗Berichte der Allgemeinen Landes- Stif-] kommen. g ö i i 
lung als National-⸗Dank zur Unterſtützung der vaterländiſchen — Die Beziehungen zu Rußland müſſen in der That jetzt 


Veteranen und invaliden Krieger in Preußen pro 1856 wird | ſehr freundlich geworden fein, denn der Kaiſer Alexander hat, 
man mit großer Befriedigung die höchſt erfreuliche und fegens. | wie dem Pays“ aus St. Petersburg geſchrieben wird, den fran. 
reiche Wirkſamkeit der Stiftung erſehen. Es haben ſich nicht] zöſiſchen Borſchafter, Herzog von Montebello, aufgefordert, ihn 
allein die laufenden beſtimmten Beiträge um 2937 kr. 3 ſgr. 7 pf, auf feiner Reiſe nach Archangel zu begleiten. ; 
die zufälligen Einnahmen um 3251 tlr. 10 ſgr. 5 pf. und die —. Die Regierung hat beſchloſſen, die franzöſiſche Schiffs⸗ 
Schenkungen, Legate und Vermächtniſſe um 10,223 tir. 23 fgr. | Diviſſon an der weſtaftikaniſchen Küſte unter das Kommando 
3 pf. gegen das Vorjahr vermehrt, ſondern es find auch 2402 eines Kontre- Admirals zu ſtellen, während dieſelbe bisher blos 
tir. 10 fgr. 3 pf. mehr als im Jahre 1855 zu Unterſtützungen | von einem Schiffs- Kapitain geführt worden war. 


aufgewendet worden, während der Vermögens ⸗Juſtand der Stif- — Ein Artikel des „Conſtitutionnel“, gegen die im engli- 
tung ſich gleichwohl im Jahre 1856 um 33,135 tr. 4 fgr. 6 pf. ſchen Oberhauſe gefallenen Aeußerungen über die Ausführung 
vermehrt. hat. freier Neger nach franzöſiſchen Kolonieen, von dem Chef-Redakteur 


Köln, 20. Juni. Das erſte Joch der neuen Rheinb ruͤcke iſt faſt]dieſes offiziöſen Blattes, Herrn Amed. Rense unterzeichnet, 
als fertig zu betrachten und beim zweiten liegt ſchon das Hauptgerüfte | ſchleudert die allerheftigſten und bitterſten Angriffe gegen 
von Eiſen, das nur noch mit Gittern verwebt zu werden braucht. Mit England. Auch die „Patrie“ bringt einen heftigen Artikel 
dem Herbſte dürfte alſo die Aufgabe auf das glaͤnzendſte gelöft fein und im und zwar zu Gunſten des Köni s von Neapel. England wird 
nächſten Frühlinge die andere Hälfte des großen Werkes um jo raſcher 1 5 3 ers Nele ngian Rr 
aufgeſchlagen werden, da man das Material dazu fertig hat, und die heftig getadelt, daß es den König auf ſo hochmüthige Weiſe ſeine 
Arbeiter geübt find. Macht habe fühlen laſſen; es hätte dies um fo weniger thun 

Wien, 22. Juni. Die Silberſendung aus Hamburg für dürfen, als Frankreich und England beinahe in Feindſchaft mit 
die öſterreichiſche Nationalbank iſt geſtern hier mittelft. Separat ihm ſeien. Frankreich habe nichts gegen ſeine Verbündeten thun, 
trains der Nordbahn angekommen. Die 10 Millionen M. B., aber es habe ihnen auch nicht feine vollſtändige Billigung ge— 
welche hiemit der Senat von Hamburg an die Bank - währen können. England iſt — wie die „Patrie“ weiter be— 


waren dieſem am 13. Dezember vorigen Jahres auf die Dauer merkt — nicht immer edelmüthig gegen die Schwachen geweſen, 
von einem Jahre geliehen worden, und die Rückzahlung iſt mithin | die es oft feinem Ehrgeize, feinem Handel geopfert habe; Frank⸗ 
ſehr früh vor Eintritt des Verfalls erfolgt. Das Geſchäft, | reich dagegen habe immer die Schwachen unter ſeine Protection 
welches die Bank hiebei gemacht hat, iſt ein ganz vortheilhaftes, | genommen und fie gegen die Starken beſchützt. — In der Cuba— 
da ſie 6 pCt. an Zinſen bezogen hat. Die übrigen nach Ham- Frage gehen England und Frankreich ebenfalls nicht ganz zu- 
burg geliehenen 5 Millionen M. B. wurden ſchon früher zurückgezahlt.] ſammen, indem Graf Walewski dem dieſſeitigen ſpaniſchen Ge- 
Paris, 25. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält ein | ſandten erklärt haben ſoll, England möge ſich Cuba gegenüber 
Kaiſerliches Dekret, in welchem es heißt, daß der Kaiſer, um | zu was immer für eine Politik bewogen fühlen, Frankreich 
erneuetes Zeugniß von feiner Sorgfalt für Algerien und die Kolo— ſeinerſeits werde Spanien niemals verlaſſen. 8 
nieen zu geben, befohlen habe, für dieſelben ein beſonderes Mini- London, 24. Juni. In der ſo eben ſtattgebabten Sitzung 
ſterium zu bilden. Dem Prinzen Napoleon iſt die Leitung über« des Oberhauſes verlas Lord Malmesbury die offiziellen Mittheis 
tragen worden. lungen der franzöſiſchen Regierung in Betreff der Begebenheit 
— Die Frage der Donaufürſtenthümer iſt in der Pariſer | auf der „Regina Coeli“. In dieſen Mittheilungen wird ver— 
Conferenz auf dem alten Flecke, es find, nicht die einzelnen mate. ſichert, daß die auf dieſem Schiffe befindlichen Neger freie mit 
riellen Beſtimmungen, ſondern es iſt die große Prinzipienfrage, | liberifhen Päffen verſebene Auswanderer geweſen feien, daß der 
welche die Ansichten auseinanderhaͤlt. Soll die gegenwärtige | Gapitain Simon den Engländern niemals geſtattet habe, ſein 
Organiſation definitiv, oder als vermittelnder Uebergang zur] Schiff anzuhalten, und daß die Franzoſen ſomit die Berechtigung 
Union betrachtet und hingeſtellt werden? das iſt die große Vor- gehabt hätten, es zurückzunehmen. 
frage, über welche eine Einigung bis jetzt nicht erzielt iſt. Es — Prinz Alfred, der zweitgeborne Sohn der Königin, er⸗ 
ſcheint indeß, als ob von Seiten Frankreichs, welches urſprünglich]ſchien am 20. d. M. an Bord der Dampfyacht „Black Eagle“ 
eine rumäniſche Krone anſtrebte, nunmehr eine möglichſt onftitu- | im Hafen von Cork (Irland), ſteuerte jedoch, ohne das Land 
None Einheit der beiden Fürſtenthümer angeſtrebt werde. betreten zu haben, nach kurzem Aufenthalt wieder in die hohe See 
Graf Walewski ſoll vorgeſt lege haben, daß jedes derſelben J hinaus. Es heißt, er wolle bei der Verſenkung des transatlan⸗ 


* 
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tiſchen Kabels gegenwärtig fein, und habe ſich nach dem Stell⸗ 
dichein des Kabelgeſchwaders begeben, von dem man, ſeit es die 
Rhede von Plymouth verließ, keine Kunde erhalten hat. 
General Klapka, der ſich in Genf angefiedelt, war mehrere 
Tage in London, um eine von der Pforte erhaltene Konzeſſion 
zur Gründung einer tuͤrkiſchen Bank zu verwerthen. 

Kopenhagen, Jun. Zu Ehren des verſtorbenen 
Generallleutenant v. Bülow hat der König eine Trauerparade 
befohlen, die heute, als an dem Tage, an welchem die irdiſchen 
Ueberreſte des Generals auf dem Kirchhofe in Düppel zur Erde 
beſtattet werden, in allen Garniſonen der Monarchie abge- 
halten wird. 

CHriftiania, 19. Juni. Der König hat den Herren Glaß und 
Elliot auf ihr Geſuch die Konzeffion zur Anlegung eines unter⸗— 
ſeeiſchen Telegraphen von Großbritannien nach der norwegiſchen 
Küſte und zur Errichtung einer Zelegraphen- Station daſelbſt ertheilt. 

Teheran, 20. Mai. Die tuͤrkiſch⸗perſiſchen Grenzprovinzen in 
Aderbidſchan find im Rufſtande und vonftuͤrkiſchen Kurden überfallen worden. 

New Mork, 9. Juni. Die durch die angeblichen britiſchen 
Uebergriffe verurſachte Aufregung ſteht auf dem Punkte, eines 
natürlichen Todes zu ſterben. 


— Nachrichten aus Utah verſicherg mit Beſtimmtheit, Gou ⸗ 
verneut Cumming ſei nicht aus Deſeret, der Stadt am großen 
Auch feien die Mormonen keines ⸗ 


Salzſee, vertrieben worden. 
wegs kriegeriſch geſinnt. Im Gegentheil, Beigham Moung ſei 
vollkommen geneigt, ihm alle Autorität zu übertragen, und die 
Mormonen hätten jeden Gedanken daran, ſich den Truppen der 
Vertinigten Staaten zu widerfegen, aufgegeben. 

S — 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 26. Juni. Sr. Ma. Schrauben⸗Dampfyacht „Grille“ 
iſt heute rgens 7% Uhr auf unſerer Rhede angekommen. An Bord 
befindet ſich Se. Königl. Hoheit, Admiral Prinz Adalbert mit feinem 
Adjutanten Lieut. z. S. Chuͤden. Se. Königl. Hoheit war vorgeſtern 
Abende in Stettin angekommen und batte ſich gleich an Bord der 
„Grille“ begeben, um geſtern früh auf derſelben nach Swinemünde und 
Danzig abzugehen. Der Chef des Stabes der Marine, Capitain z. ©. 
Dell iſt geſtern mit dem Abendzuge hier eingetroffen und hat ſich heute 
fruͤh mit dem hieſigen Marine⸗Stationschef per Boot nach der „Grille“ 
begeben. Man weiß bis dene nicht, ob Se. Koͤnigl. Hoh. an Land 
kommen wird, vermuthet vielmehr, daß der Prinz⸗Admiral mit der vor 
Anker liegenden „Thetis“ und der „Geſton“ nach der Jahde abfegeln wird. 

— Geſtern Abend gegen 9 uhr hat Sr. Maj. Transport⸗Schooner 
„Hela“ die hieſige Rhede wieder verlaſſen und iſt in See gegangen. 
Se. Exc. der General: Lieutenant v. Bra uchitſch, General: 
Adiutant Sr. Majeftät des Königs und Commandeur der 2. Diviſion 
iſt von Berlin nach Bad Rehme gereift. f 

— Heute Nachmittag lief das prächtige Fr. Heyn'ſche Fregattſchiff: 
„G. F. O. Heyn“, welches dieſen Namen zu Ehren des Vaters des Rhe⸗ 
ders führen foll, mit 2 feſten Decken verfehen, glücktich vom Stapel. Es 
iſt das größte Kauffartei⸗Schiff, was je im preußiſchen Staate erbaut 
oder für preußiſche Rechnung in Fahrt geweſen iſt, denn es hat ca. 
660 N.⸗L. Tragfaͤhigkeit, bei einer Breite von 36 F. und einer Kiel⸗ 
länge von 156 F. 1h. Da das Schiff zu transatlantiſchen Fahrten 
b 
von vorzüglicher Beſchaffenheit gewahlt. Einige 80 eiſerne Kniee und 
Bände, halten die Rippen und andere Holztheile zuſammen, und 19 Fuß 
hoch ſind die Planken durch kupferne [ 
wird noch in England überzogen. Zwei elegante Kafüten, eine Damen: 


übernommen. 

Geſtern Abend fiel der Jährige Sohn des Schiffkapltains Wepper 
aus Hannover von dem Schiffe „Diana“ in die Mottlau, wurde 
zwar in Zeit von 15 Minuten gefunden und an Bord gebracht, doch 
blieben alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos. 

Marienburg, 24. Juni. Geſtern Nachmittag verſchied plötzlich 
einer unſrer geachtetſten und reichſten Mitbürger, Kaufmann Conveng, 
auf feinem Landſitze bei Sandhof, zum allgemeinen Bedauern unſter Stadt. 

Königsberg, 26. Juni. Von Priebrichſtein kehrte Se. K. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm vorgeſtern erſt gegen 12 uhr Nachts auf 
das hieſige Schloß zuruͤck. Am geſtrigen Morgen begaben Sich Se. K. 
Hoheit nach dem Exerzierplatze zur Inſpicirung der Exerzieruͤbungen 
der dort verſammelten Garde⸗Landwehr. Als dieſe beendet waren, kehrte 
der Prinz nach der Stadt zurück, um die auf der Koͤnigsſtraße befind⸗ 
liche Maler» Akademie durch einen Beſuch zu beehren, und nahmen Se. 
K. Hoheit mit großem Jaterrſſe die Ateliers der Kuͤnſtler ſowie die 
Bildergallerie in Augenſchein. Alsdann begaben Sich Hoͤchſtderſelbe zu 
Fuß über die Schloßteichsbrücke nach Koͤnigsgarten auf die Bauffäkte 
des Univerfitätsgebäubes. Nach dem Diner haben Hoͤchſtdieſelben dem 
Anfange des Preisſchiebzens der Garde⸗Lundwehr auf dem Exerzierplatze 
beigewohnt, alsdann Sich vom Schloſſe nach der Boͤrſenhalle zu der 
dort zu Ehren des hoch verehrten Prinzen ſtattfindenden Feſtlichkeit ſow ie 
der Gondelfahrt auf dem Schloßteiche begeben. Das feſtlich geſchmuͤckte 
große Boot, worin Se. K. Hoheit Platz nahmen, war von noch 7 anderen 
Boͤten begleitet; die Muſikkapelle des 1. Inf.⸗Reg. konzertirte während 
der Fahrt auf einem Fahrzeuge. Zur Sllumination der am Schloßteiche 
gelegenen Gaͤrten waren die großartigſten Vorbereitungen getroffen. Die 
Schloßteichsbrücke war durch tauſende von Flammen brillant erleuchtet. 
Heute wird Se. K. Hoheit um 7 uhr Morgens dem Exerzieren der 


mmt iſt, ſo iſt es beſonders feſt gebaut, und ſind die Materialien 


olzen befeſtigt, eine Kupferhaut 
und eine Herren⸗Kajuͤte, find zur Aufnahme von Paſſagieren beſtimmt. N 
Der Danziger Kapitain Ströſſenreuter hat die Fuͤhrung des Schiffes 


Garde⸗Fandwehr auf dem Exerzierplatze beiwohnen, und nach einen 
Sr. Exc. dem komm. General v. Werder abzuſtattenden Beſuche mi: 
dem von hier am Nachmittage um 2 uhr 34 Min. abgehenden Schnellzug 
unfere Stadt verlaſſen. (K. H. 3.) 

— Als Ordonnanz bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Wilhelm für den erſten Tag Hoͤchſtſeiner Anweſenheit hierſelbſt war ein 
Vice⸗Unterofſizier des zur Zeit hier verſammelten Königsberger Garde 
Landwehr⸗Bataillons kommandirt. Derſelbe, ein Landmann aus Lappienen 
Kreiſes Labiau, von ſtattlicher Figur, — mindeſtens 6 Fuß 3 Zoll gro 
— hat einft im 1. Garde⸗Regiment zu Potsdam gedient, zu derſelben 
Zeit als auch Se. Koͤnigl. Hoheit bei demſelben Regiment ſtanden 
Se. Königl. Hoheit erkannten dieſen Mann aus jener Zeit ſofort wieder 
als derſelbe jetzt den erſten Ordonnanzdienſt bei Hoͤchſtdemſelben vei 
richtete und wußten fogar gleich feinen Namen zu nennen. Se. Konig! 
Hoheit richtete darauf eine längere Zeit hindurch aufs Huldvollſte un! 
Freandlichſte mehrere Fragen an den Wehrmann, erkundigten Sich be 
ihm nach feinen Familienverhaͤltniſſen und ſonſtigen perfönlichen Ange 
legenheiten und erfuhren u. A., daß er eine kleine Familie hat, un 
die Vermehrung derſelben mit Naͤchſtem zu erwarten ſei. Bei diefe 
Mittheilung hatten Se. Königl. Hoheit die Gnade, Hoͤchſtſich in dei 
freundlichſten Ausdrücken ſofort zur Uebernahme eines Pathenamts ir 
eintretenden gedachten Falle einzuladen, und beim Schluſſe der unter 
redung erinnerten Se. Koͤnigl. Hoheit den ganz beglücten Landwehr 
grenadier zweimal daran, dieſe Einladung ſeiner Zeit ja nicht zu ver 
geſſen und die erforderliche Mittheilung an Se. Koͤnigl. Hoheit gelange 
zu laſſen. (Oſtpr. 3.) 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Den fei 
herigen Landraths-Amts⸗Verweſer, Regierungs⸗Referendarius Otto Car 
von Gottberg auf Groß⸗Klitten zum Landrathe des Kreiſes Friedlan 
im Reg.⸗Bez. Königsberg zu ernennen. 

. —— 
Die 30Ojährige Auen des ‚Bensines Gymnaſiums. 
(Nachtrag. 

Bei unſrer Beſchreibung des ſeltenen Feſtes beabſichtigten wir eir 
Geſammtbild der Feſtlichkeiten in möglichſt ſchneller Aufeinanderfolgı 
und mit den warmen Farben des augenblicklichen Eindruckes zu liefern 
und haben hoffentlich dieſen Zweck erreicht. Etwas Anderes freilich ifl 
es, mit Muße und vollkommener Behaglichkeit alle einzelnen Data des 
ſelben vollfländig zu liefern, und fo ein diplomatiſch genaues Actenſtü 
zu deponiren, wie es vor 100 Jahren die Acta Jubilaei Gymn. Ge 
mit vollſter Tusfuͤhrlichkeit in einem anſehnlichen Follo⸗Bande 3 
Dem Vernehmen nach wird dieſelbe ausgezeichnete Feder, der wi 
bereits außer Anderm die Geſchichte des Gymnaſiums in zwei Sektionen 
verdanken, auch dieſes erfreuliche Supplement binzufuͤgen, und daſſelbe 
dem nächſten Oſter⸗ Programm einverleibt werden. Für jetzt begnügen 
wir uns, ein paar Einzeinheiten, welche bei der ſehr ſchnellen Bericht: 
erſtattung mitten unter den Aufregungen des Feſtes übergangen ſind, 
nachzutragen, und einiges ſonſt Interefante binzuzufügen. Unter den 
mündlichen Gluckwünſchen in der Aula am erſten Feſtkage iſt der des 
Hrn, Geh. Ober⸗Finanz⸗Raths Mauwe durch ein Verſehen uͤbergangen, 
welcher um ſo inniger an dem Ehrentage der Anſtalt Theil nahm, als 
mehrere feiner Söhne, bereits in höheren Aemtern ſtehend, ihre Vor⸗ 
bildung dazu auf jener erlangten. Eine Gratulation von der Eldinger 
Buͤrgerſchule durch Hrn. Sprachlehrer Schilling wurde durch eine 
eintretende Pauſe und ein kleines ſich daran knuͤpfendes Mißverſtaͤndniß 

eftört, jedoch eine Gratulationsſchrift von demſelben überreicht. Beim 
Festmahl, in Jäſchkenthal iſt leider die ſchoͤne Dankrede des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers Hrn. Juſtizrath Walter vergeſſen worden, worin 
er mit gleich warmen Worten, wie fie der Direktor den ftädtifchen 
Behoͤrden gewidmet, die ſegensreiche Thaͤtigkeit der hohen Schulbehörden 
ruͤhmte; deßgleichen der herzliche Toaſt, den der jugendliche Greis, Hr. 
Dir. Löſchin, auf die Jugend ausbrachte. — Schriftlihe Gratu⸗ 
lationen an die Anſtalt und 1 Vorſteher ſind eingegangen von 
Sr. Exc. dem Hrn. Eultus:Minifter v. Raumer, von Sr. Exc. dem 
Arn. Ober⸗Praͤſidenten Eichmann, von dem Koͤnigl. Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegium, von dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Col⸗ 
legium, vom Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Hrn. Mauwe und dem Kgl. 
Staatsanwalte Hrn. v. Grävenitz, von den beiden Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Räthen Herren Joh. Schultze und Wieſe in Berlin (von denen 
Jener ſeit 26 Jahren für die Gymnaſien ſegensreich wirkend, naͤchſtens 
ſein 50 jähriges Amts⸗Jubiläum feiert), vom zeitigen Prorector der 
Albertus⸗Univerſ. zu Königsberg, Hrn. Prof. Richelot, von den Geh. 
Räthen Bockh und Meineke in Berlin, Lob eck in Koͤnigsberg, von 
Dir. Gotthold, Prof. Lehrs, Prof, Zaddach, Obekl. Lewis, 
135 Dr. med. Lichten hain daſelbſt, vom Joachims thal'ſchen 
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und Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymn. in Berlin, desgl. vom Dir. des 
Gr. Kloſter⸗ Gymn., Hrn. Bellermann, von dem Hrn. Pred. 
Dr. Knie wel in Stuttgart, Hrn. Pred. Güte in Thorn, Hrn. Preb. 
Schult in Johannisburg (nebſt einer kleinen Abhandlung), von Hrn. 
Dr. Förſtemann in Wernigerode, von Hrn. Dr. Gold ſchmidt 
in Heidelberg, von den (eingeladenen) Provinzial⸗Gymnaſien 
zu Tilſit, Marienwerder, Thorn, Raſtenburg, Ho hen⸗ 
fein, Bromberg, Königsberg (Friedrich ⸗Collegfum), die 
ſich auch perſönlich beim Feſte betheiligten, ferner von Culm, 
Deutſch Krone, auch von Roßleben in der Provinz Sachſen, 
und von Lyck, wofür der zuvor beſtimmte Vertreter bei der Feier 
fehlte. Dazu kommt noch das Doppel» Schreiben des Magiſtrates 
und der Stadtverordneten, enthaltend die Zuſage der Betheiligu ng 
in corpore, fo wie der zuſtimmende Beſcheid des Hrn. Polizei « Praäſi⸗ 
denten v. Clauſewitz wegen der Anordnungen, ferner ein Schreiben 
des Stadtverordneten Hrn. Maͤklers v. Rottenburg, wobei er, ein 
Schüler der ehemaligen (ins Gumnafium uͤbergegangenen) Marienſchule, 
ein Spiegelteleſkop verehrte. Zu dieſen 42 Nummern kommen ferner an 
Druckſachen: eine Gratulation des Gymnaſiums zu Conitz (mit 
ſchriftlicher Begleitung), eine auf Pergament gedruckte Votivtafel vom 
Friedrich-Wilhelm-Gymngſium in Poſen, desgl. eine vom 


+ 


zomberger und eine ſchöͤn gedruckte vom Braunsderger Gym⸗ 
ium, zwei Schön geſchriebene vom Berliner Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
» dem Friedrich Werder' ſchen Gymn., eine Gratul.⸗Schrift 
n Jo achimsthal'ſchen daſelbſt. Feſt⸗ Gedichte in lateini⸗ 
er Sprache ſandten und uͤberreichten: das Raſtenbur ger Gymn., 
3 Königsberger Collegium Fridericianum, die beiden dortigen 
dtiſchen Gymnaſien (gemeinſam), das zu Thorn und die 
eſige Johannisſchule mit Abhandlungen zuſammen, letztere auch 
teinem deutſchen Feſtgruße. Das Elbinger Gymnaſium ſandte eine 
handlung, die hieſige Petriſchule zwei, das Marienwerder⸗ 
e Gymnafium und die Höhere Bürgerfhule zu Elbing auf Per⸗ 
ment geſchriebene Gluͤckwünſche. Meineke, der berühmte Philolog, 
idte von feiner neuen Ausgabe des Athenaͤus den erſten Band mit 
gedruckter Dedication ans Jubel⸗Gymnaſium, und der Vater des 
en. Dr. Anton, Director des Gymnaſiums in Roßleben, für die 
lbliothek eine ſeltene Prachtaus gabe des Virgil, mit Kupfern, zu London 
ſchienen, und außerdem mehre die Klöfter und wiſſenſchaftliche Anſtalten 
6 Provinz Sachſen betreffende altere und neuere Schriften. Schon 
eſes Verzeichniß deutet an, daß es für die genauere Beſchreibung des 
übelfeſtes an Stoff nicht gebrechen wird. 


Vermiſchtes. 

„ Die Académie des jeux-floraux in Toulouſe hat folgende 
reisaufgabe geſtellt: „Woher kommt es, daß das höhere Schauspiel 
egenwaͤrtig von der Scene wie verſchwunden iſt und dramatiſchen 
zchoͤpfungen Platz gemacht hat, die eben fo ſehr die Kunſt wie die 
zittlichkeit beleidigen?“ — Dies if eine ‚Öffentliche Anerkennung der 
zeſunkenheit der frangöfifchen Bühne. : a 
„ Im vorigen Jahre entſtand in Helſingfors das Projekt, ein 
zeſellſchaftshaus für die Studirenden jener Univerfität zu begründen. 
is wurden zu dieſem Zwecke Geldſammlungen veranſtaltet, Concerte 
egeben u. ſ. w. Nunmehr ſind aber 12 Studenten, aus verſchiedenen 
Theilen des Landes ſtammend, auf die Idee gekommen, ſich zu einer 
n dieſem Sommer vorzunehmenden Tour durch das Land zu vereinigen, 
um zum Beſten des projektirten Baues zu fingen. Das Re pertoir um: 
t 120 Lieder, theils ſinniſche und ſchwediſche Volksweiſen, theils 
le Stucke. Die Sängerfahrt beginnt mit einer Soiree in Helſing⸗ 
rs am nächſten Montag. Dann wird die Reife nach mehr als 20 Städten 
getreten. Die Saͤnger dürften erſt Anfangs September zuruͤckkehren. 


eater in Wien hat fie unbedingt verbannt. In der „Waiſe aus Lowood“ 
cheiterte die Ohnmacht von Mißſtreß Reed an ihrem eiſenbeſchlagenen 
Roc fo gruͤndlich und beharrlich, daß der interimiſtiſche Tyrann der 
Bühne, Hr. Grois, zum äußerſten zu fchreiten keinen Anftand nahm. 
derr Laube geht damit um, dieſelbe große Maßregel fuͤr das Burg⸗ 
heater auf dem Wege ſanfter Ueberredung durchzuführen. 


Meteorologiſche Beobahtungen. 


— 2. Abgeleſene, ermometer Thermo- 
= 2 Barometerhoͤhe ; der m i 
8 2 85 | aut | Slale li 8 Wind und Wetter. 


| gutes Wetter. 


oe 15,5 14,7 13,7 NW. windig, klar mit 
leichten Wolken. 
12 28% 2,51“ 18,1 7 15,8 WNW. friſch, bewölkt. 


Handel und Gewerbe. 


— Die Berliner B.⸗ u. H. ⸗3. ſchreibt: In den Handelskreiſen der 
preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze beſchaͤftigt man ſich in dieſem Augenblick lebhaft 
mit dem Projekt einer neuen Bahnlinie, zu deren Ausführung bereits 
Einleitungen getroffen werden. Es iſt dies die Linie von Worſchau 
über Lublin und Zamosz nach Tomaszow zum Anſchluß an die gali⸗ 
ziſche Eiſenbahn. Der erforderliche Koſtenaufwand iſt auf 10 Mill. S⸗R. 
veranſchlagt, und iſt eine Geſellſchaft bereits in der Bildung begriffen, 
welche dieſe Summe aufbringen und den Bau übernehmen wurde. Die 
weitere Abſicht geht dann dahin, von Zamosz aus eine 3 weiglinie nach 
Wladimir in Volhynien zu führen. Man hofft, durch die Ausführung 
dieſer Bahnſtrecken das reiche Volhynien dem Handel der dieſſeitigen 
Oſt⸗Provlazen erſchloſſen zu ſehen. 

— Seit dem 1. Januar d. J. iſt in Schweden bei Maß, Gewicht und 
Münze das Dezimalſyſtem eingeführt. Beim Laͤngenmaß iſt der bis⸗ 
berige Fuß beibehalten, nur wird derſelbe jegt in 10 Zoll à 40 Linien 
abgetheilt. Als Gefaßmaß ſowohl naſſer als trockener Waaren wird 
letzt, anſtatt der früheren Tonnen, der Kubikfuß angewendet. 


— — hi 
Borſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 26. Juni. 

221 L. Weizen: 135pfd. fl. 500, 133ß. fl: 470. 32 L. Gerſte: 
11 3pfd. fl. 240, IIIpfd. fl. 234, 107pfo. ord. gelb fl. 270. 
Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt 

— vom de — — 25. Juni. 
(a L. Weizen, 20% L. Roggen, / E. Erbſen, 10 L. Erinfaat ; 
6% Laſt Slottholz; 1166 Stuck fihtene Balken, 83 Ctr. Stear in. { 
Waſſerſtand 2 Zoll. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig am 26. Juni. 

Weizen 124 — 134pf. 50 — 77 ½ Sgr. 

Roggen 124— 130pf. 44 — 47½ Sgr. 

Erbſen 50 - 58 Sgr. 

Gerſte 104 — 118pf. 30 — 43% Sgr. 

Hafer 60 — Söpf. 25 — 29 Sgr. 

Spiritus 16 Thlr. pro 9600 Tr. 


— — 


Die erſte Breſche in den Wall der Crinotine iſt gelegt; das Carl⸗ 


i 
8 Bon u. Ein.) nah enen I. Reaum 
25 4 28“ 1,37” ＋ 20,7 T 19,7 + 14,5 ONO. ruhig, bewoͤlkt, 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courfe. 
Berlin, den W. Juni 1858. Bf. Brief Geld 
‚3%. Brief Geld Danziger Privatbank] 4 84 83 


dr. Freiw. Anteide 4 100% 100 Königsberger do. 4 843 832 
St. ⸗Anl. 50. 2.4.5.7. 41 100 100 Pomm. Rentenbr. 44 — | 91} 
do. v. 1856 4 100 1003 Poſenſche Rentenbr. 4| 918 905 

do. v. 1853 33 931 93 Preußiſche do. 4914 — 
St.⸗Schulbſcheine 33 833 831 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 431383 1373 
Präm.⸗Anl. v. 1855 31 1153 — Friedrichsd'or — 13 1352 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — — Oeſterr. Metall 5 802 — 
Pomm. do. 34 833 do. National⸗Anl. 5 812 802 
Poſenſche do. 4 995 987 do. Prm.⸗Anleihe 4 — 1074 
do. do. 34 871 865 Poln. Schatz⸗Olig. 4 — | 83% 
Weſtpr. do. 4 82813 do. Gert, L. A. 5 — 92 
do. do. 4 90 — do. Pfdbr. i. S.⸗R. Al 89 — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen am 26. Juni: 

E. Valder, Crion, v. London u. J. Kaithneß, Albion, u. 
L. Bargward, Wittgenſiein, v. Rouen m. Gütern, R. Willſon, Villaget; 
J. Witkens, Alberdina; R. Zoutmann, Gertruda; E. Olſen, Celeritas, 
u. W. Smith, Superb, v. New⸗Caſtle u. D. uffen, Woßke, u. J. Haack, 
Cathar., v. Hartlepool m. Kohlen. H. Ingbretſen, Haabet, v. 
Stavanger m. Heeringen. D. Schultz, Wilhelm, u. J. Bartels, Julie 
u. Marie, v. Wollgaſt m. Gütern u. Ballaſt. J. Reed, Lord Nelſon, 
v. Stormowey m. Heeringen. A. Feddes, Trientje, v. Gothenburg; 
T. Oſtenſen, Broͤdersminde, v. Calmar; F. Kleeberg, Saphir, v. 
Stralſund; J. Ellis, John Ellis, v. Malmoe; F. Jobling, Williams; 
C. de Vries, Zwant Marg.; L. Haubus, Bertha, u. F. Kipp, Emanuel, 
v. Copenhagen; J. Vetterick, uranus, v. Corſoe; F. Salreſen, die 
Biene, v. Laurwig; W. Leibauer, Liberty, o. Collberg; B. Colle, jonge 
Pieter, v. Zwolle u. A. Juͤrgenſen, Inſulanczin, v. Swendborg m. 
Ballaſt. R. Köhn, Sewerus, u. H. Parkmann, Dampfb. Iromaſter, 
v. Stettin m. Gütern. 

Geſegelt von Danzig am 25. Juni: 

H. Wulff, Laura Aug., n. Memel m. Gütern J. Annis, Emily, 
n. Burnham m. Oelkuchen. J. Jantzen, die Braut n. Fowey m. Holz. 
F Doll, Dampfb. Erff, n. Leith u. W. Koch, Neptun, u. J. Dejeers, 
Dampfb. Kronprinz. Louiſe, n. Amſterdam m. Getreide u. Holz. 

Geſegelt am 26. Juni: 
E. Krehn, Mittwoch, n. Liverpool m. Getreide. 


Ange kommene Ire mde- 
Im Engliſchen Haufe: 
Der Capitän zur See u. Chef des Stabs der Marine Hr. Dell 
a. Berlin. Der Major a. D. Hr. v. Merveilleur a. Berlin. Hr. 
Lieutenant a. D. Beyer a. Pr. Stargardt. Hr. Oeconom Baron 
v. Wolzogen a. Berlin. Hr. Aſſecuranz⸗Inſpector Gier a. Gotha. 
Hr. Partikulier v. Zydveld a. Holland. Hrn. Kaufleute Jongeneel 
a. La u. Iſaacſohn a. Berlin. Hr. Bürgermeiſter a. D. Kaun 


0 Imſte. 
Hotel de Berlin: 

Hr. Reftauratene Berkowski a. Marienburg. Die Hrn. Kaufleute 
Höpner a. Marienwerder, Lindemann a. Bertin, Löwenſtein u. Wiener 
a. Dirſchau und Moſer a. Elbing. 

Schmelzers Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Delgardt a. Königsberg, Joel o. Berlin, 
Göring a. Königsberg, Lusdey a. Graudenz, Grug & Boͤttcher und 
Bauhof a. Berlin. Hr. Gutsbeſiger Gomer a. Wambie. 

Reichhold's Hotel: 

Die Hrn. Kaufleute Gotthilf a. Elbing, Schleſinger a. Stuhm 
und Wendiſch a. Berlin. 

. Deutſches Haus: 

Die Hrn. Kaufleute Nipkow, Gerth u. Groth a. Lauenburg und 
Heckmann a. Stettin. Hr. Gutsbeſitzer Bialk a. Zdrada b. Putzig. 

Hotel d' Oliva. 

Der Inſpeetor der Schleſiſchen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Hr. Eichholz a. Königsberg. Hr. Pfarrer Raabe n. Gattin a. Löwen ⸗ 
berg. Die Hrn. Kaufleute Silbernied a. Kowno, Meyer a. Königs: 
berg und Nathan a. Birnbaum. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Oetonom Soͤdecke a. Winna. Hr. Kaufmann Klein a. 
Bamberg. Hr. Prediger Weinberg a. Strasburg. Hr. Fabrikant 
Schatz a. Carthaus. 


Feuerwerk und Concert, 


Montag, den 28. d. M., werde ich im Karmann'ſchen Garten 
auf Langgarten ein 


großes Land⸗ und Waſſerfeuerwerk 


abbrennen. Ich bin auch dieſes Mal bemüht geweſen, geſchmackvolle 


4 Zufammenftellungen der einzelnen Feuerwerkskörper zu wahlen und 
erlaube mir nur zu bemerken, daß — 


Schluß des Waſſerfeuerwerks 
das kleine Dampfboot „Friedri thelm⸗Victoria“ eine Luſt⸗ 
fahrt auf dem Teiche machen wird. Beim Landfeuerwerk hebe beſonders 
eine Caprice mit farbigen Lichtern verziert ſowie eine Bomben⸗ 
Röhren⸗Gallerie und beim Schluß deſſelben eine große Sonne in 
wechſelndem chineſiſchem Brillantfeuer mit andern geſchmackvollen Neben⸗ 
verzierungen verbunden, hervor. In den Pauſen werden Bomben, 
Bombenröhren, pot à feus und Raketen verſchiedenen Calibers 
abgebrannt. 

Das Concert beginnt um 5 Uhr, das Feuerwerk um 9% Uhr. 
Entree A Perſon 3 Sgr. Kinder die Hälfte. 

a f J. C. Behrend, 


Kunſt⸗Feuerwerker. 


rann 
L „ Den Herren Architecten Berlins a x 
A 2 empie au wir unser grosses ager 8 2 
E Fremdenführer durch Danzig 8 
8 und Umgegend, 3 
> erner in Auswah x 
L Ansichten, Pläne der Stadt 3 
S Fe Ener | 
2 Leon Saunier., 8 
< Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 3 
< Langgasse No. 20. nahe der Post. 0 
Lebensende 


Am 1. Juli 1858: 


Ziehung der Obligationsloose des 


K. K. Oestreich, Staats-Anlehens 


vom Jahr 1854. 


Jedes Obligations-Loos muss einen Gewinn 
erhalten. 
Hauptgewinne in Gulden Conv.-Mänze: 
5 mal fl. 200,000, 5 mal fl. 120,000, 5 mal fl. 140, 000, 
5 mal fl. 110,000, 30 mal fl. 200,000, 5 mal fl. 80, 000, 
5 mal fl. 70,000, 5 mal fl. 60,000, 10 mal fl. 50,000, 
17 mal fl. 40,000, 23 mal fl. 30,000, 37 mal fl. 20,000, 
18 mal fl. 10,000, 130 mal fl. 5000. 

Der geringſte Gewinn beträgt 300 Gulden C.- M. 
Obligations-Loose sind zum Tages-Cours zu haben. 
Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 

wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein 
und Verkaufpreises von Pr.-C. Thlr. 4. per Loos einzusenden. 
Bei Abnahme von 6 verschiedenen Nummern sind nur Thlr. 20 
zu entrichten, 
Die Ziebungslisten werden pünklichst franco zugesandt. 
Pläne, sowie jede gewünschte nähere Auskunft werden auf's 


bereitwilligste franco ertheilt. 
Anton Horix, 


Staats-Effecten-llandlung 
in Frankfurt a. M. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. \ 
Berliniſche Nenten: und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 


zahle ich den allerhoͤchſten Werth, und für noch brauchbare Gegenftänd! 
auch Fagon. ) h 


ik 


Ein Cand. Jur., der die Univerfitätsftudien beendigt hat, ſucht 
aus Mangel an Mitteln zur Fortſetzung ſeiner Carriere ſofort eine 
Hauslehrerſtelle; derſelbe ertheilt in allen Schulgegenftänden den gründ: 
lichſten unterricht. Gütige Adreſſen werden in der Expedition dieſes 
Blattes sub C. R. erbeten. 


r Acht per. Guano, Binn's Patent- Dünger“ 
franz. Düngergyps, Zeolith Steinpappe 
im Vesta- Speicher auf der Speicher- Inſel bei 

Joh. Jac. Zachert. 


Auction zu Grebienerwald. 

Freitag, den 2. Juli 1858, Vormittag 10 uhr, werde ich auf 
freiwilliges Verlangen des Foͤrſters Herrn Wicht wegen Raͤumung 
der Foͤrſterei öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

4 ſtarke gute Arbeitspferde, 6 ſchoͤne Kuͤhe, 10 Schweine, 
2 gute Hofhunde, 1 Spazier-, 1 Kaſtenwagen, 3 Schlitten, 
I ge. Walze, 1 Kartoffelpflug, 3 Paar eiſenzink. Eggen, 
J eich. Mangel, verſchiedene Sorten Bohlen, trockenes Nutz⸗ 
holz und Deichſelſtangen, 3 Geſpann led. Sielen, 2 Sattel, 
Holz⸗ und Halfterketten, 2 Ripsplaͤne, I großer Plan auf 
dem Felde zum Ausreiten des Rips, 30 Säcke, 1 Hackſel⸗ 
maſchine, Windharfe, 4 Ripsſiebe, Kommoden, Spinde, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, 4 eiſenbeſchlagene Fleiſchfaſſer, Haus- 
Küchen: und Stallgeraͤthe, fo wie die Creszens 

von 6 culm. Morgen Ruͤbſen, 3 Morgen Hafer, 

1 Morgen Gerſte. 

Der Zahlungstermin wird am Auctionstage angezeigt. 

Joh. Jac. Wagner, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


Mein auf das reichhaltigſte aſſortirte Lager 
gefaßter Juwelen⸗Sachen, 
Gold- u. Silber⸗Waaren eigenen Fabrikats, 
in 14 far. u. Dukat.-Gold, 1 

Gold⸗ u. Silber⸗Anere- u. Cylinder⸗Uhren, 
(ächt Genfer Fabrikat in 18kar. Golde) 


empfehle ich zu den allerbilligſten, wirklichen Fabrikpreiſen. 
Fur alt gefaßte Juwelen-Sachen, für Perlen, altes Gold u. Silber 


— inne mn > 


A: Meschelsohn, Juwelier 
in Berlin, Koͤnigsſtraße 30. 


Zur meſſe in Frankfurt a. O., Jüdenſtr. 13. 


a 


“ 


Das Wohl vieler Familien hängt von der Lebensdauer einer Perſon ab, mit deren oft unerwartet erfolgendem Tode nicht 


ſelten Noth und Sorgen eintreten. 


In dem Intereſſe Jedermanns liegt es, dieſen Folgen vorzubeugen, und beſonders die 


Seinigen gegen Mangel dadurch zu ſchützen, daß er ihnen ein bei ſeinem Ableben zu erhebendes Kapital oder eine fortlaufende 
Penſion ſichert, wenn er ſolches ohne zu große Opfer erreichen kann. 
Die ſeit 22 Jahren beſtehende Berliniſche Lebens Verſicherungs. Geſellſchaft übernimmt Werſicherungen auf das 


Leben einzelner oder verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thaler gegen 


ahlung billiger 


Biträge, und gewährt außerdem den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen 


Gwinnes der Geſellſchaft. 


Ebenſo werden von der mit der Geſellſchaft verbundenen Berliniſchen Renten. und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank gegen 


1 


Einzahlung von Kapitalien oder Entrichtung von halbiäbrlihen Prämien: Penſions⸗WVerſicherungen für Wittwen 
und andere Perſonen zum Betrage von 20 bis 600 Thlr. jährlich, Kinder ⸗Unterſtützungs⸗ und Alters- Verſorgungs⸗ 
und Penſions⸗Verſicherungen, ſowie Renten und Kapitals⸗Verſicherungen der mannigfaltigften Art übernommen. 
Die Penſionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt, ſelbſt wenn der Tod 
des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherung erfolgen ſollte. f - 
Nähere Auskunft über die verſchiedenen WVerfiherungd-Arten wird im Büreau der Geſellſchaft, Spandauer-Brüde No. 8., 
ſowie von ſämmtlichen Agenten derſelben ertheilt, bei welchen auch Geſchafts-Plaͤne unentgeldlich entgegengenommen und Verſicherungs⸗ 


Anträge jederzeit angemeldet werden konnen. 
Danzig, im Juni 1858. 


H. A. Kupferschmidt, Haupt⸗Agent, f 


(Comptoir: Breitgaſſe 52, im Lachs). 


112 en ee 

(Comptoir: Hundegaſſe 13). 

In Conitz Herr Stadtkaͤmmerer Sanık." J Agenten j 
- Eulm „Rentier E. Eitner. 5 g 
Dt. Crone „Buchhändler P. Garms. 

Dit. Eylau „Kreis⸗Gerichts⸗Sektetair Moehrs. Berliniſchen 

Elbing Heinr. Wiedwald. u 
Graudenz Stto Hölßel. Lebens ! 
Marienwerder Reg. ⸗Calculator Schröder. 

. Wund I 0 „Apotheker W. Jakſtein. Verſicherungs⸗ i 
. euſtadt i. eſtpr. Oberlehrer F. Geiger. 

Pr. Stargardt “ 9289 Ewe Geſellſchaft. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in. Danzig. 


